
ZIFeuzeıt

werden. Der Parallelismus 1St eben eın reformatorisches un! nachreformatorisches Phä-
11, un! N 1St ohl nıcht ganz korrekt, wenn 237) gu wiırd, dafß dıe

hätten, den das GCeisteslebenGedanken der Reformatıon denselben WehHland über die Herzogtumer nach Jütland.,99  On Je her“ pCn habe VO:  a Deutsc
War doch die dänische Kirchengeschichte des Mittelalters jedenfalls N: stark VO:

englıschen und französiıschen FEinflüssen bestimmt wıe VO  - deutscheE Ebentftalls darf
N1ICht die skandinavische Geschichte als einen einheitlichen Verlauf betrachten. Dıie

Darstellung Zzeichnet uch deutlich eiıne-dänisch-norwegische und eıne schwedisch-fin-
nısche Linıe ab, VO welchen die erstere eıne klarere Parallele Deutschland bietet als

olitische Ver-die letztere. In Schweden haben lokale Bewegungen un!: überraschende
anderungen die Entwicklung wenıge eindeutig gemacht als in Danemar wiırd
sehr deutlich, WwWI1e die schwedische Retormatıon eın langer zeitweıilig Danz kompli-
zierter Prozeß WAal, während die dänisch-norwegische mi1t dem Endergebnis der blu-

Grafenfehde tatsächlich abgeschlossen War und el eher eın Ereigni1s als eıntigen
Proze genannt werden könnte. lar 1St C auch, w1e groß die Bedeutung des Jahr-
hunderts tür Dänemark un! teilweıse uch f\l T Norwegen SCWESCH 1st, während die
Grundzüge des modernen schwedischen Kirchenlebens ott direkt VO: Ereiggiäsen, die
weıter zurückliegen, abgeleitet sind

Mıt vollem Recht MacCht der Vertasser Iso 246) daraut aufmerksam, da{fß sıch die
deutscher un! dänischer Theologıe eigentlich 1Ur bıs ZU

gCNAUC Parallele 7zwische
dafß sıch ber danach eıne originelle dänische Theologiıe eNt-Jahrhundert streckt,

wickelt, zunächst VO: den beiden großen un!: verschiedenen Namen Grundtvig un
Kierkegaard gekennzeichnet. Merkwürdig 1st CD, w1€e Grundtvig schon beı Lebzeıten
eınen überwältigenden Einflu£ß bekam, währen Kierkegaard eigentlich erst 1im
20 Jahrhundert weıtere theologische Bedeutung bekommen hat, un erst l schon
in Deutschland: anerkannt WAar 259) Der Grundtvigianısmus, den 111AdIl Nur mıt

„sowohl sakramental als auch nieder-großer Mühe Ausländern erklären kann, wiırd als
die den 1nn des Wortes „nıeder-kirchlich“ bestimmt, und hınzu kommt eine Fußnote,

kirchlich“ ganz deutlich acht und die Kombinatıon der beiden Begrıtte näher erklärt
(M 251) hne Z weıtel 1St hıer eıne Formel gefunden worden, die dieses so bedeutungs-
volle und speziell dänısche Phänomen besser als dıe meısten bisherıgCNnN Versuche
erklären kann Das Wort folkelıg“, das in deutscher Übersetzung leicht miflver-

mıit dem Wort „volkhaft“ wiedergegeben 248, 250, 254)standen wird, wiırd hıer
dafß der Vertasser wiederholter Kritik VO  n mehrerenUÜbrigens emerkt In

Seıten seıne These VO der sOz12len Schichtung als Grundlage für das Aufkommen ver-
schiedener Erweckungsbewegun miıt voller Schärte festgehalten hat 250 51)

(5anz fehlertreı 1st die Darstel ung wohl nıcht. Fs 1St eıne Wahrheıit miıt Einschrän-
kungen, da{fß beide streitende Parteıen der Grafenfehde Mitglieder des Schmalkaldıschen
Bundes seıen 238 Der schwedische Historiker Harald HJärne trıtt als Hjalmar

Iches sınd 1aber natürlich Nur Kleinigkeıten, 1mM I1Hyärne auf 293} So
dafß dıe moderne skandinavische Kirchengeschichte mit

eMU Ianl S  9
dieser Darstellung eıne guLE un! reprasentatıve Introduktion bekommen hat, die lange
eın Desideratum WAar, und die uch eıne dementsprechende Freude erwecken mufß

arhus Th Lyby Christensen

Detlef Dörıing, Christentum und aschismus. Dıe Faschismusdeutung der
relig1ıösen Sozıalısten, 144 S 9 tuttgAart Kohlhammer) 1982, 48, —
Für die künftige weıtere Erforschung des Religiösen Soz1ialısmus 1ın Deutschland wiırd

INnan sıch neben F -W Balzer, BreipohR Deresch, Pfeiffer und Vollmer
diesen Namen merken mussen. Dıie Arbeıt 1St als Dissertation der Betreuun des

enden Druc AaS-Kirchenhistorikers Kurt Meıer in Leipz1g entstanden. Be1 der vorlıe
eıne breıt

Sung hat Pteitter Pate gestanden. Dıie Arbeıt enthielt ın ihrer Uı
1e bei derangele Erörterun der marxistisch-leninistischen Faschismustheorie,

Druck gung allen 1St und gesondert veröffentlicht werden soll SO der



29% Literarische Berichte und Anzeıgen

Verft gleich\ mıi1t dem Kapıtel „Der Faschismus in der Sıcht der relıg1ösen Sozlialısten“
e1in. Er begründet zunächst, sıch 1m wesentlichen auf wel Haupttypen reli-
g1Öös-sozlalistischen Denkens beschränken will autf den Tillich-Kreıis (hıer werden
uch Männer aus dem zweıten Glied gewürdigt w1e Rathmann un Borinski);
auf den „Bund der relıg1ösen Sozialısten Deutschlands“ und ort auf seınen Hauptver-
treter Wünsch. Eckert, mıl Fuchs, Kappes, Lehmann, Thieme un:‘

Schenkel kommen uch Wort.)
in der Zuspitzung auf die Faschis-Der Neuheitswert der Arbeit lıegt m. E zunächs

muskriti des Religiösen Sozialısmus. Ferner korrigiert Döring nıcht wenıgen tellen
das stark vereinfachte Erscheinungsbild der relig1ös-sozlialistischen Bewegung, WI1e
sıch zD be1 Breipohl („Relig1öser Soz1alısmus un bür erliches Geschichtsbe-
wußtsein ZUr Zeıt der Weımarer Republık“, Zürich fin EL, eıner Arbeiıt, die ım
wesentlichen 4US$S der Sıcht VO  - Barth/G. Dehn/E. olt geschrieben wurde.

In c.2 eht dem Verft. zunächst die Sichtung des Materıals 1n den „Neuen Blät-Augtern für Sozialısmus“, ferner eine Urtung des Faschismus als Massenbewegung,
als deren Basıs Dörıng den Mittelstand un:! die Jugend benennt. Faschismus wiırd 1m
wesentlichen als „Antimodernismus“ umschrieben, ıh dann 1m Tillich-Kapıitel
(c.3) umtassend als olchen entlarven. Tillichs Entwicklungsgang VO Weltkriegser-
lebnis bıs ZUr „Sozialistischen Entscheidung“ wiırd mıiıt edacht. Das Rıngen mıiıt der
„poliıtischen Romantik“ und die Abgrenzung VO: ıhren „konservatıven“ und „TCVO-
lutiıonären“ Grundformen, mıt den „Ursprungsmächten un -mythen“ mM stischer
Realismus“, 52) nımmt mıiıt Recht breiten Raum eın (Vgl die Diskussion I lıchs mıiıt

Hırsch 934/35 in „Theol Blätter“.)
c.4 1st eımann gewidmet, dessen frühes, och immer Ve': Schritttum der

Verf. AuUus jebig zıtlert. Heımanns an igkeıt VO Rathenau wiırd hıer erstmals 1n
der Forsc ung überzeugend herausgestel Dıie Dıifferenz des Sozialısten un: National-
ökonomen eımann gegenüber dem Theologen Tillich wiırd stärker als beı Breipohl
betont. Sozialismus 1sSt „Ausdrucksform des Ursprünglichen, des Göttlichen ıin unserer

Zeıt, der Kampft seıne Durchsetzung 1St rophetischer Natur (63) Heımanns
Augenmerk 1sSt stärker autf den Mittelstan gerichtet: „Nationalsoz1ıalısmus 1st die
Emanzıpatıon des Mittelstandes“ (124, Anm 213} Seıine Parteibindung 1Sst kriti-
sıeren, seın Jan könnte ach eımann für den Sozialısmus werden. Heı-
INann5ns Faschismusinterpretatıion, ın diesem Punkte stärker marxistisch gepragt, 1st als
„soziologisch estimmter Antimodernismus“ werten (71)

Was den „Bund“ (€:5) etrifft, wırd seıne durchgän ıge Theorieterne beklagt. Das
hinderte treiliıch einen Mann w1ıe Eckert nıcht, praktisc -politisch den Kampf aufzu-
nehmen, wobeı sıch „der marxiıstisch-leninistischen Deutung des Faschismus stark
annähert“ (73) Wünsch un! die Gruppe die „Zeitschrift für Relıgion un Soz1a-
lismus“ 9=3  > hıerın dem Tillich-Kreis näherstehend, stärker der Mas-
senbasıs des deutschen Faschismus interessiert un! zeichnen sıch eher durch „Elemente
der Bonapartismus- Theorie“ aus. Es zIn freilich dem „Bund“ nıe darum, irgendwelche
Theorien ber den Faschismus aufzuste der übernehmen, sondern w1e es11
schönsten bei Kappes sehen 1st) den „wirklichen Kampf“ der Parole
„Christuskreuz der Hakenkreuz“ S 6 Gab beı Tıllich w1ıe beı Wünsch ıne 1m
Grunde ambivalente Haltung gegenüber dem Faschismus, ist für Fuchs und den
Thüringer Kreıs weder Vor och nach 1933 eıne Aufweichung gegenüber der NS-Ideo-
logıe festzustellen. Fa stark insıstierte Fuchs auf inhaltlıchen, ethischen Normen:
„Gewaltverherrlichung“ getrieben wird, kann der „Ruf (Csottes“ nicht ergehen S 85)
Fuchs erkannte uch ehesten die der als Organısatıon un: deren antı-
marxistische Stoßrichtung.

Alles allem eın klug abgewogenes Buch, das die Erforschung des Religiösen Soz1a-
lismus eın uStück weıter bringt, ber uch eın starkes Licht autf den antıfaschisti-
schen Kampf in der Kırche ırtt. Eın Anmerkungsteıl (33 S4} ıne Zusammenstel-
lung VO  - 18 Kurzbiographien und eın Literaturverzeichnis schließen den Ban: ab
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